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_- .x%riiffl im Sdbre ä1645. '. 
.} 'ÄiD_e_!t l):iér gegeberne Gttd;. Dn £Ut-erian‚fier dem Siidy ' |' '‘ Das alte Schlob, busj eines‘ der i'tärl’ifen ßn{fmeéfe 

von . Hogenberg in feinem (vgl.' Brühler Heima.blätter | am MNieberrhein undi lange Yahrbundert: Sindurch- der B& 
„1924 %, 4) aus dem Yühve 1575 genau nadgebidet if, vorzugie Mufenthaltsort der Kölner Erzbi[Göfe und Auza, 

* Jellt‘ Schlok. und Stadt:: Briühl dar. Das Shlof mit | fürften war, wurbe bet der Belagerung und- Eroberung 
feinen zahlreiden Torburgen uUnd M-bengebäuden niünınt { Iim Dritten franzöfilden” Raubkriege (1689), als bie Fran- ‘ 

' weilaus den größten Teil des Avcals dır Stadt ein. Links | zofjen fich darin feitgefeht Hatten, feht [dwer mitgenommen, 
vm Schloffe >fieht _ 
‚man. die Franzieias 

"Beträchtliches. An 
- gußetiten .Ende . der 

- Stadt liegt dag UGl 

. niht entfpricht, er it 

fodaß e8. wıcht mehr 
Al für Wohnzwede ‘ be- 

Anl mugbar mar Kurt- 
%Z füclt Jofef Siemens 

A hatte nicht das Seld 
z} zum Bau sine8 neuen 

‘SchloffeS- . und Bes 
moHnte, :menn ‚er [ich 

S51 ein (leines Hau Im 
zu Tie garten- Dagegen 

Al baute Krnfürft Ale: 
Sl men8‘ Migult m 

Sahre 1725 ab des 
to‘, bavor mobhl bder | n , - BA . 2a) } Bige - Schfoß und . 
Schlefenberg, benannt * . * H ; E Tf gleich e:rig. denm- 
naä}‘befi; ehenals, bort abgehalteren Schetbenfdhtehen. Z Tiergatten zu einem Park. nadı franzöfifgent ‘ Mujter um. 

nerfirche‘ mit bdem 
Dachreiter und weiter 
linE8 bie . Bfarrlirche 
mit einem Zurm, der 
feiner Heutkzen Form 

nuten E_weit und ver: 
Jüngt fih fchon unter 
bem Sehn um- ein 

F 

; Hiniergründe finy Hwas Obertricben Kodı die Borgehiras« . Bon; dem Ruinen bes alten. Safoffes: wurben die mäd- - 
” Böhen angedeutet Sı Worbergrunde Knks [ieht man auf der. | tiger Manern. des MNorhflügels und die-nörblid: Ütauer des 
alter Bonnfirake einen‘ Katrzentransport mitf N.i,erbegiei- - | .Sübfiügels Jöwie einige‘ Yunenmauern, benugt, Au einer 
dung. m Bordergrunde redhts. ijt’der ummatuerte ode: um« | ber Echirme wurde’in hen Neubau #inb&zogen, aber 1727 
giumlE Dergamen abgenben!. Terle egl auger eini- | miebrweht,weil- er dem' Stil bes neuen Schloff s wiber= 
gen anderen Gebäuden eine . Meine Rundlapelle. . [prad. A - Dr R 

D R E AA . . "pierten Kuhort h  leoion belti tit.‚6i&e2‚.ige 
Arühl in allen Beichteibungen UND | 2 Car Fumliger Borgebirge, welges f non on 
C ; e + * fandeinwärts zieht, ijt Böcjt malerifd), die Gegend un - 

fimfefietäd}iflg_ her fruchtbar, abwedhfeind, Heiter. Das Yrneve bes Scehlof 
a - UL jes ijt  gefmadvoll, und alles unverleit erhalten, Eine 

. ealn SLs"leine HO Bl BA mag . 19000 Sreape mindet ÖD busch die Horbanle deien Sa 
w E bn . V pel von Anduccr un arnolt trejflidh g _ 

[eldorf. Frankjurt am WMayı bei Friedrich %:Imgns—%806. die Plafonids verjhicdener Zimmer find durd den Binfel 
— B _‘III;__6. 50. it feinem Sehloff2, w I'!‘les';\'"itt diejer Küniftler würdig gefOmünt. fl‘hpgsum zichen [ 

„ Das „Stäbthen Bruel mi jeinem é‚°.i" b°„_"’‚ uch Gänge von alten Linden, hie fidh abwäris um einen Del- 

märts zwijden Bonn und Kölhn Keyt, verbient den Befudh | 77 Heinen GSee reihen. Zur Seite liegt ein Chievdhrten, 
ve Meijanden Joulall wegen Feiner velbeanltseun Rag AlS | u Siefe weiden un junge Rebhe Ihewlos um ihre 
wegen. feiner Gejhidte. MWahridjeinlih verdbankt Brtiel feine 5_‚]}‚--„3t r%gfcae„‚ . LMS . 1e 

- erite Entitehung den Römern. In den Fehdezeiten des Sn der Nähe vor Bruel Fieht man nody verfhi e'bhne_ 

- wöhnlid  die, Bijhöffe vor Köln zur Zeit bder ‘Gefahr 
Mittelalters [tand Hhier ein feiltes Schlof, wohln fl ge _ aefd n nwolle Kandhäufer unı seigende Gartenaitlagen. 

flüßteten. Der, berüchtigte Churfücft Gebharb Fruchfehl Minola, a. B., Kurze Meberficht beffen, was [Ih 

— hattedie Mieherlage, jeires Maubs in diejern Schloffe,-und- | uniern den Hömern jeit‘ Yul. Caefar bis {i;‘£„‚fi'%;;ä 

- Ber. nigt minder hetannte Kardinal Mazarin- fand Hler-| oberung Galliens durch die Zranten amı Noein 

5 ; ' telle bes alten Kaltells ein glänzen- . Br oß. de , S } 

el ir tm Ralr Mapolkör zum Sauptlige der | mit, einem Städigen, 3urd) weldes nodi jebt wie undes x 
.# 

x 

Sranfreidy &ine Wreijbätte.. ] würdiges zugetragen. öln 1816 S, 255. 
nad). [einer. MWerbannung auUs Brül, ein [hönes Schloh. der. ehein, Kurf, v. Cölln 

-
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AÄleber den Mjprüng“ des: Namens ‚teilte uns Vogel in 

A
 

mit. €s verdient hier darum eine Shelle, weil es fidh 

r SA u« ü r=._„:_»t [ u _‘5' __i* a w 
e s>‘*‚be‘iifiü*nfi?eng:'_üie. Yiltatriirähe vor-Köllt nadi- Trler fülhet. 

f. Cburbaraphie va Brühk 1775° mahdjes Murkoärbige‘ 

Ä _:„‚;j F: 3I)i'?fü,fl%'n@g;(‚1*ilfl_Tärt‚f;"'._t„n_a;g_cm es, ‚der: gleidnamigen Dertet - 
1D Diele gibt. 

x au eba uert; Augult, 
‘ — Mainz 1820. S, 88, BAn A . 

;;-H'-Ii|' . 

57354 7 Sefnen-angeneHmen Ausflug: hat’ man audy nadı Brühl, 
“inem Dref “ Stunden von Bonn ukd zwei Stunder von 

‘ Cüln; gelegenen‘” Städthen, : Man geht.-Tängs bes [HdPren 
‚ WMorgebirges, das het Godesberg. vanr Mh2in i zurüc- 

5 

_ wgieht, und. über, NMoisdorf und Walldorf hierher läuft. Der ‘ 
B eEN-U Brühl-Ht-nörhlich,- [Adlid-und. Sitlth eben, un- 
L gemiein rudtbar und mit Dörfern undl Höfen überfägt, 

Bonn-und, Jeine Umgebungen. . | € i 7 
An ; ‘ ; ] felben ijt der Stabt zu gefeh.t, die beiden Flügel zichen 

' amr WEILL(tegt* der, Billerwald und das ‚Borgebirge der Cifel, . 
MWielleidHt war Brühl (Broilum oder Brolium) Hon zu 
den Mömerzeiten bewohnt... Die grohe Heeritrahe der Kö- 
mer (via mililaris,. praeföria,. coR[Wlaris). von: Caln nadı: 

.. . Trier, führte wahrHeinlidh über diefen Ort, Blühend wur=" 
» yı be es :aber zuerft, durdy‚den, Erzbifdhof von Köm, Engel- 
4: Dert on Falienburg, welder, durd) die Beltändigen Sändel 
‚337 sDer. Röllner, Bürger,genötigt, in den . Jahren, 1262—1263 
.4 43 Dier „ Jeine Mefidenz. auffdlug. — Bon fjeinem Nachfolgetr 
»r 5 ‚Heintich wurde eg 1284 mit Mauern ıundı Graben umg:ben; BL - 

“ «Dafelbit angelegt, weihes aber von diefen im Yahre 1317 
' ‚+ belagert und drei Monate [päter eingenommen wurde. 
‚,5 Cbijdhof ‚Walltam, Der mit dem Grafen von Yülidh in 

. un eindjgaft lehte, Lefeitigfe Brühl, ıme [idh gegen diefen 
u „ erfolgueid} verfheibigenm zu Ffönnen, aufs neue undl befjer 

.41 - 418 varher, Der Churfirft Gebhard von Mansfelh mad- 
. <te Brübl 3zu Teinem Aufenthalte und farb Dajelbjt 1562, 
4, cı ‚ Unler ‚ber. Megierung des Gebhurd Iruchjefy erlebte es’ 

„aber,,. wie ' bdie: meijten : bedeutenden Derter des Crgaijtifts 
.. fraurige, Schidjale; es wurbe feiner Stoftbarlkeiten von Die- 
uu n fent, beraubt, „einigemale Belagert und geplündert. SHier 
224 , fanbı; der. Berübmte Starbinal Mazarint nadı feiner Wer- 
anz g peijung «aus Frankveidh 1651 bei dem Crhurfürften Moxt- 
34“ on Weijung aus, Franfreid 1651 bei dem Churfürften Mazt- 
sa amilian Seinridh nebit „feinem Gefolge eiren mehrmonat- 
‚.4 ... Tihen, Zufludtsort; allein Brühl und ver Churfürjt mu 
u + „ temt- Dieserwiglene: Gajtfreundfhaft. in, der. Solge jehr- tewir 

an 

A „ Dezablen;, benn. als: der; franzölijde Maridall Hunieres 
.6 zsins Churfürftenthyum Sölln, einfiel, bemädtigte e [id} der 
zra Ea Staßt Brühl ‚ und brannie, das Shloß, meldes der Kate 
7R r ngl hewahnt ‚Batte;, ab,. So’ jehr der Erzbijdof Zofeph 

— usöje; Stemens aug für Beihl eingenammen war, fonnte er 

u e das Salop.aus Geldmangel nicht wieder Heritellen, 

. Aud 6in ‚felfes, Schloh gegen, die Sireifereien der Köllner, 

s un muhte.. fich. mıit einem Meinen |Hlegten Hanje be: 
srgl n g@igen; Das, ‚er zu. ‚feinen; Mufenthalte in dem bortigen 
nn 3 arle; Gatte, exrridten: Jajjen. Churfürjt Clemens Auguijt, 
y _ Gn eg DON: Bayern, Tegfe endlich zu einemt neuen Schofte, 
d g DDn Dr den, Mamen . Augujtenburg erhielt, am 8, 
zeby SM 1724  den., erften Silein und Hielt [ mit D;jondeve 
aur r MDorliche, ine: Brühl ‚quf.. Da diejfer Churfür]t die Iagb 
444° autb: bejonders die Faltenjagd leidenjHaftlidy Kebte, fo er- 
.30 ‚Daufe et 1724 ‚eine miertel Stunde von Brühl ein Meines 
:3 5 Nagbidlof, -das cr Faltenluit nannte, und errichtete Dabet 
. » „eine.„Kapelle,; die her ägyptifden heiligen Maria ge- 

c A Bet- Jeinem, Dode. mar die ANuguitenburg, jedoc nicht 
ganz vollenbet; daher verfolgte fıin NMachfolger Maximikian 

gr r Opedridh den Ylan feines Vorgängers, wollte aud von 
ar öl na Brühl und‘ von Brühl na Bonn Kunftjfiraken 

.. '# gnlegen; allem der Tod Wirterbrad: idmn ebenfalls in ber 
Blr °;?‘.’filI'1."i_äfü'l}‘fl.';i1't'd ' Jeines . Borhabens, ; A 

z F7E a r de. fr Pärt iniges neu einderidtet, aud) ein 
1N' - Afnter “dem: legten- Churfürften von SXöln, Mazimilian . 

-Botanijdier“ Garten. angelegt, ' der He ‚Zierde Ddes e1j . 
0B brl Ballkktes war, Diejer wegen Tıiner Bopularie - 

{ ; ;:-*-—:;_g„_ SE 

, * „rühmte Churfürft gab in- dem Schlojffe zu Brühl viele 
Und” “Gußebhotbentlidien “ Freimblickeit "allgemein DE ' 

\ 

glänzende \ Feite;: unhj_é'n‚e;u1iita[tjeteEEbi_e_„;-‚fief_ggi'fi;teft""i Kirmel- 
jem, welde bis auf, ben-heuligel: Lag vön en Eklwohnern 
Kölns, Bonks und rakderer . rahegelegenen Üt#i£f)i':fi‘ifll Jebr 
Marl befudht werben. - 

— Jn ‚den (unruhigen „Sahren. 'bes, Mevolutionskrieges 
Hat das’ Schlok zu Brühl, vielleiht weil & in Franzöftjchen 
Stil erbaut ift, fait gar nidts.‚gelit’en,, Die Fronie bes- 

lid) nadı ber NMheinfeite hin, Fn der Kinis befindlidu VBor- 
halle erblidet man eine ‘ hobe Kuppel mit einem fhönen 
‚Hrestogemälde geziert, Herrlidhe Arbeit- vonr Stukatur, Säus 
Tem vomn. der Korinthijden Ordnung, mit Marmor. belegt, 
Treppen, aus Marnor mit vergoldetem eifernen Geländer, 
Grazgien, und Serkuleffe — und entpfängt fo einen über- 
rajhend _ angenehmen. Eindrud. * Mebır Der Ireppe des 
Schlofjes befinden fidh Herrlide Plafonds . von Anducei 
und: Carniolt, Das Innere ijt gefmadoh(l und- bequent; 

‘ Mie meilten Sale ımd Züniner find mif bergöldeten Nahe 
. men und Gefimjen, einige im dritten Stodwerf mit [Hö- 
nen Papiertapeten: ausgefdmüct. 
W dem .oberjten Sıodwerk hat man eiite vortreff- 

Ide, Ausficht über die gefegneter NMbheinflurett‘ hin, bit5 
in das Bergifche BHinein, auf‘ der! anderen‘ Seite tretem 
einent anı Walde und Gebitge eine Mentge- freundlicher Dür- 
fer entgegen.“ Schöne Alkeen, Wafjerbaffins Und - breikte Spa- 
ziergätge hat man auf Der Terrafle des Inien Slügels 
vor [id, Gebt man Unter deim Schatten der Linden und 
“Rafjtanten,' der Eihen und Buden dahin,. fo .Fommt man 
in den- ehemaligen Thiergarten, der aber jekt mur den 
Namen rodı fü3tt. Der. betonifdhe Gartent, der vizle [el- 
tene Pflanzen Hat, wird vielleicht in: Zulunft nad YBonn, 
wo er audı belfer am Plate iIft, bderpflanzt! Sihabe wäre 
cs aber, wenn biefes Herrliche Schlob; wie die Mede geht, 
3u einem Marrenhaufje eingeridtet werden Jolite, aundı c& 
würde überdies zur Einridhtung eine Summe gehören, für 
‚bie man Teicht ein ganz neucs Gibäifde aufführen Tönnte. 

Demimürbiger und nüglider NKheintjder Anti- 
quatius, weider die widtigiten und angenehmjien geo- 
graphifdhen, Biftoxijden und poliifgen Merkulrbigleten 
bes ganzen Mbeinjtroms, von” feinem ‘ Ausflufjz in das 
Meer . bis zu [einent Urfprunge darjtellt,, Bon .eimen 
Nachforjher in Hijtorijgen Dingenm Mittelchein, Der 
3. Ubt, 12. Band. Coblenz, 1866. Druk' und ‚Berlag 
pon ‚Kud, ‚ Yriehr. Herat, B | 
„ S 113. . Das Borgebirge r die [Höne Berg- 

“tafel, die niedrigite‘ Abdadung der Eifel, die bei Godes: 
Berg anbebend, bis Bergheim und Behhurg an der Cr{ft, 
bis 3u Dber wegen ihrer hHoben Fruchtbarkeit berühmten 
Gilibad fid. ausdehnt, jo 'day fie in einer Strede vor 
ungefäßr 12. Stunden norcbweitlidh Hinjtreicht, [tefs von 
Cöln an die zwei Stunben entfernt bleibend. Shve Olt- 
gremze bildet bie Nbheinebene, ‚die MWeftgrenze, die Höhen 
der Sürfd ‚undi- die Bal, der Kottenfor]t,: : endlif Ddas 
Füßden die Schwijt, durchı dbie es von dem dasjelbe über- 
tagenden Plateau, dfe Grafihaft, gejhieden. Der brei- 
teite Durfmeljer der beiden Deirafen von Bonn bis hin- 
ter Ylammersheim Gbetirägt beiläufig fünf Stunden, nimmt 
aber }g)on bei Brühl bis .auf zwei, bet. Königsdarf bis 
auf eine Shunbe ab, worauf - die Spige der Tafzl unwett 
Bedburg und Frauweiler [id) in die Ebhene verläuft. Doch 
bleibt ein jtets bemerfbareg, fortwährend abnehmenber 
Höhenzug‘ Kicdtbar, bis er dann endlidy bet BVenlo gafız 
und gar verldhwindet. Die eigentlide Bergiafel trägl auf 
ihrem Rücen einzelne reizende Stellen; als ihr [Hönfter 
Teil ift indeffen die längs der EChene Hinlaufende Ofifeite 
zu betracdten. Bis über Brühl Hinaus ijt fie-mit Dörfer, 
Gärten und Weinbergen: überfät;, und Iuftige. Landhäufer 
und: prädjlige Schlöffer zieren ibre Hügel. und. Gipfel, 

ı„ Didts ijt mannigfaltiger -als die - pielfady verldiebenent 
: Geftalten /ber ‚ Niffe: und Brüche diefer- jdöünen Sei‚,e des 
‚“Worgebirges, : un weldes.. in grauer Borzeit.idas Dieer 
A jpielte; ' Feuer und Maffer-.in gewaltigiten? Sampfe ber. 
A fenenteuBrüche j uifd (Scliuchden:; geriffet.und :Seniungen 
und- SHehungen gemadt- Habert, Die zeichen eines Jotchen 



25 } gemährt- zugleidp' die Ausjidt auf das: nielge 

— und "die berühmten Sieben Berge. . Mheinaufwärfs ete.;, 

au .. ‚Jcheint die Stast Bonn,.im- Hintergrund die BL, Di0-, 

4 erlte -Anlage ‚von- Brühl;: das Lidlen.dıs . Walbes, fl , 
— ı demt. B, ‚Sahrhundert: angehören..: Erzbifdjof üng-aib-grt 1.,4 

H 

rlrn zuaffgen Rı Ulbrecht.: und ' Dem Gräbifchof 

1 

E 

© S SHeinlidy vorn‘ Birnenburg 

r 
öl lr 

DA ! 

„ 

K ga OM La 3 OL f 

f-l_mt_cllten' 'grauenvollen:. unde geheimnisreiden ‚Tite 

“a ber: Elmnente fürunene Sohöpfungen 'gewahrt !man, 
nn H Bfert am ‚den Mfernrbes Mheins Ztırb ‚in feiner Madbatk.. 

«-'-r;Ec_fiuft‘upufr.icb-ein ATeitte. . l u d OD da 

&ö : , Midts Fröhlidheres, als in erfien Felhlinge, im April,... 
.5 F de/Bier mif- Mecht - Jhon Ber Grbauffmlieker. . und Blütens 
F öff“ncr Leiben i‘f['lfl‘l_'l‚fä:.nf.ll‘[; verfeän * Frühlinge,: wenu ! Dis.. 

r.ı. Kficfihe : iurd- '"Wprilofen . Blühen und die; Kurfde | und., 
%: Yfleunrenbäume ihre Kuofpen: jpreifgen, ‚air;die[.t Bergs . 

‚F Jetie Tängs alkn. Windungenlund - Cutfoitikten, Der, 6Tuphb‚.-; 

17 

* 

& 

27ir 4©, 323 ff.: Vom . Malberberg .geht es .hinab jj 
S ffa Stelle n-asv"\135tg-eurrgrmär‘l-.-f?ueät*ä„„fl.'.'l.'?f..„‘:’ß;;‘‚"-„f;„_; 

.5 ] Dom dem Stähtdem Bırüh l cingenommen.. %_I[1er'au_cf)„ 

‚3, diefe . Berliefung- ft: aller: VBorzüge ves „Morgebirges Wil- *, 

baftig: . Eine . prädtige Hodjebene,::, umMgeben nach jallen. 

, «4 Seilen ‚ooon ‚frudibaren Gejiiben: unkt Tadjınden ‚Dötferu, . 
iürmte { CSln 

d 

4 
14 

ves Wejdjledhtes von“ Balkurburg, dem . feine ‚{ortwahgenden, 

: GStretfhändel. mit: den Bürgern vohn CSln den „Yufehthalk,; 

- &:  bafelbit verleidet . Hatterj wählter:3zu, ‚feinemt: Aufeh. Dakt‘- 

Yr 1263.ub0s 3zue Beobacddung DEr untuiyigcn:ifta@ban{t Wln 

gemein ‚norieilbaft gekegene Baühl. Sein ; Nadolger, DET... 

440 grohe Crybifchuf Gicgiti@:._aj'on-:«$!13eit'ubutg‚ gob. anı 278:; 

‚ Upril, 1285 dem i sppidune Brlle: jtäblifdpe Freiheit und. 
“ p Berfähluitg, lcgte- auck zu . deffen Beifang alles, .a0nS 30wIE 

n ‚.n Jdgemi Houningett, Weih,Sürdt, '(fion-uri*_‚.;3nunenhorf Nod-ı 

f z Tgenborf; Meidenid, ; Eugdorferhof; Geildor],.. 
- 5 Borf zund: Bochem . entfalten. Zn Ddem Hriedensvertuag ; 

*fißid}b.[\[bé wirb ' 

„Es. Foll audı ‚Don Der i Burg, ; 

rüle:der.Stadt und der Bür4,, 

| 
Ua 

0 nter smeGrene Detorönct: 
- - undvon-.der Stabt zu dem. B 

“ igern vomt Cöln.: herudadı: in‘. leiner- > 

„ jhehen,? alfov dafı: biefelbz. Feite von :dem Berüle, |Bung ı: 

ı afp v nd: r Siadt, „oder . ihn, Hinterja[fen 201 Der ‚Siadti zu Cöln 5 - micht geleket obder-,bejdjweret werbem: deh follen ]'[c beie ; 

‚ ‚beniHalben ‚einander, Brief, geben.‘.: . f ; 

‚Gizbijdhof-Heinzidh von Birnchurg., Nit- 

‚zeiilebens ‚in Fehde gefiandun, JOnderı 
n Katfer FriedDsäh Lln 

M u Hob-nict mi mEr 

„ ..Det; Stabt, äln i 
aud{Dow wegen. [einer, Unhänglidkit an I0 

von der ganzen Iuxemburgijden Partet jewexres, Uır geniad) ” 

z3w erleiden. gehabt, Die Chronica van Dder [2t[hg{r jtät 

- * yan *Cöllen- fAreibt davon: ,n (denr SZahr unjer:s 35e‚_r‚gp 

” } 1316 mathte ” Aönig‘ Lubwig‘ (der Bayer) mit’ alleı} G, 

' > 7 ften - und ‘6täfitcn“_'c‚ir'n'e'rtg».*mei);-»_:n"(„fl_qutg)“itiflgtn;=br.;.;n_güfig‚' 

“ %n -4in 8il Don Stönig Friebrihs Partet bradyau- 'als Brln 

“ vr gentii Don* Röh imd etlide Andere. Obibohl BidOr 

g‘*Dertits ein? alter Sannn hewors 

* bew war, Tormte 'er‘ dody Feinsir Frieden 'Gaben AD brad} 

‘ Seıt gemeinen 'rieden ' und' fant‘zu” Krieg : mbl der E_Gtabt . 
‘Röln, und betrieb viel Mufwillens'-aus’‘ Dem Brül agff 

-” 5ie Slabi von‘ Köhl.‘ Darumb Rin Stodf” Dn - öln täte“ 

bezufen ihre Breunde (davuitter die Grafen von, Hollanb, 

Dart‘ HeNNegAL, Don Siülidy von Berg und von Sahn, die 

jdjon fange mit den. Kölhter Srzbijdjaf verfelnbet Wuren). , 

Miit allen diejen urb andesen Mehr 7 

die Stabt Röln vur Brül-und Fegten fid) vnr Das Schlof: 

“ gum Brül, Uund lagen vr Monden davor, doch zum iehßte
n . 

:warb s geteidingt (d. D, man nradte einen Ver.rag) und, 

'b ” fie‘ zogen- ab.". Eizbildjof Seinrid müßte bie Burg bent 

. 

{ 

ıN 

4 

Ersbifdof, vor Tticr aufgeben,‘ Aud am fie wiederzueilent .. 

0 vgeit, ‘Die‘ Bariei des Königs Yriedrich entjagen. (F Folgt.) 
Kl ‘;.'-_’.' „ d i LTE T W M i ML ."_-l': 

H E z 

a 

‚7 @in Sibenfeftin-Li0lat, * 
A, _g;};5'5p‘eug;{‚i‚ggfi'é{i‚ge;;ignc%;üljxg‚_e'n‘; __pgfg;i.ff{jéit‘lgf_6'd)ür e 

—, Der größte Tag des ganzen X mar ıms Rine, 

‘Dern in Liblar-der. Pfingitmontag, an Ddem Das alljufyt_lr'd?g- 

, “ ba 

10n 3'_‘:!H.":" 

ahves. mar Ums 

Z 
Henfamp-. 

z Möneer dyschs, ‚Dorf. [Mreiteh,, die gur i 

z und, Lin 

—?‘t“f;e‘"firszfa‘gr ( BETE M 
ZiE 

j un einer [Maeren jilbernen, Stette 'um  Den 

{ Sabrhupderts 

304 uul grofer (Macht , I 

..... 

AL K .‚„..;.; A Y \ 

uu Wber; ‚diefe. Myfregunget! Yın  Nadimitte 
. ben Samgsfags vot. ‚Bfingjten i'[.j@am-'„l‚’1;'‚"_ffl:‚li'ft. ä' f nber feche 

Y } cf. IOrgile rpu??ä:fm:l'tem 
ene...JNorie, .gepen. Dierzig Sauh, Tahge ‘ Stalnae frugen, ar 
beren cijenbejdllagener , Spise ; oer hölgerne, zum Ubldie 

. Ben.-Deftimmie Bogel befeitigt war. Die Dorfikgenb JoOior 
‚Jicd ‚Jogleich,dem Zuge atı,, der fidj langlatt tady einerr 
. BlaG. nay den Dozf. bewente, auf beWt einige‘ Mlmm 

Sinden, tandeh, YAuf, eitien diefjer, Baume wurhe dann 
ı nadıefmn. mir Kngbin beit Bogek mik, blühwMdem Ginkteı 
‚ gefmüct ;‚Hatten, die Stange ‚hindufgehikt Uhd- zwijder 
„den; Wejten, Hog darüber Hinansragend mit „Söilen be 

r ;.-:.L"?.l‘.-' B X gllf.__,:."' E 

. T: föngen,,,, Wber; ‚Diefe 

‚65 Bantals * nödy ‚nicht, gebradt. . 
'QMie Jangfam - verginz der' !l3fingftl'mintdg-.iiaen €& 

warlingsvolfen ! AWber, am Montag Leganıt Die. Lujt un 
447 Füner Schon mit! Tagesiibrud-ging.der, Tambout 
‚Telıe Meiner,Lelwas Jäbhribeiniger. Mann, Der . mir damalı 
: [c2n1t'-fedfi”alt- vorfamı, —.. fein Mame war . HeinzifÖy Sahn 
SqgewößKlidh ; Hahnen Drigdes“agenanit. —, burddas Dorj 

- He Weckrüuf! [dTagend, Gefdlafen .wurde ban nicht mehr 
abetserft.. am NMadmuittag anı | der -Boritand der. Sankt 
WDa Bribderfchaft —- f0.. Dieh: Die-- Schügemgefell 
:| r‘ljn_[t;-—'-bc'i* fajttalle ‚erwadfenem. Einmohner ı des“ Dorfes 
Cntäilnlie und weiblide, angehörken —. mady unjerent Hau 
“ fe,- 100 damals bie Fahrte :und. die‘ anderen ‘ Koftbarieite 
“‚der ‘ Gefellfghaft. aufbewahrt ! wurden, .um biefe DDn DOr 
liuidd}-'-*ßent:-.ßq’uie; bes. SchüHenknigs vont votigen Yahr 

- zıt* bengen.. "Endlüh jeHter fid) ber, Zug:uin Bewegung 
ßra Hahnen Drides,uder Trommler, mit einem SM 
ıreitftrau e zund- Gunten, Bändern gefdunückt;-dann mit de 

; wyahne, die. das.in. grellen Farben;,gemalte Bild des mi 
einrglathlidh vieken Bfeilen - durdfhpffenen: . heiligen Se 
bafffands :trug, - Meijter Schäfer,:ein Schhnefber,- ein wr 
\aariger, {pirdeldürrer.. Manı,. der - „junge.: yänt” (Fabn 

‚wich) D gewannt, weiß- fein.‘ Bafer .audı Jdyom: die: Habhne ge 
*Hdaenngen. hatte; barn ‚zwei „ Sauptmäntter'!; , bie alte 
tümliqe Spiehe trugen, aud mit Siräufen „und: Bänder 

‚gefmügt; ‚dann zwijden zwei WVorjtehern: der Gefellidhn] 
‚ der , pprjäheige, Sqigentönig. mit ” einer, 'aus Tänfflidde 
‚Bhunen . und Slitferguld. gemadıten ; Strone. aUf ‚bt;m % 

Hals. 
handgroker“ jiülberne 

; ‚Der, enfonige Wohl eine 
„‚fragend,. und "not , Diejeh, der Biüderfhaj— 

„ gelen(. .. Die ; Zahl ‚ hiefer Schilder war, 19 Oroly da 
„.dle Schulfern, ‚Kügen . und: Brujf des Mannes, bedediq 

.31 

Kette, pnr eine. Menge 
„„Silder befejtigt, „die Namen der, Schübke 
j DICJEr, Talt 

, und iOm ein [cbr jtattlides Musjehen gahen. . Denr Könt 
5 [olgfen. muı , bie, Schüben..mit iOren' Büchjen, danır de 
. Steit ver Bevölterung, alk und jung, zw beideir Seiten 0d4’ 
Binterher, Sobald» der Zug auf dem Shiehplag angı 
Fommen, marfcdhierte er dreimal um ben Baum, der bi 

‚YHogeljtange- trug; banı ‚madte, er Halt, .ınan-. Inieie niede- 
Au Deieterein Batetunfer. ı Daraufl [lg el Tromml: 
“einen Wirbel, der alfe Schüßentöhig ” hing Krone un 
Schilderkitte - an "einent, Baumafi: auf, die weibliden Mi 
glieder ‘ der Gefjellihaft‘ und “bie Alten, die nicht folb 
Ichiehen Fonmien, . wählten [idy gegenwärtige Sdhügen al 
Werireter, umnd das Schiehen hegamı. . ‚Hahıen Dride 
beobachtete . jeden . Schni. mit pflühttreuer . Aufmerljamdei 

; bemi-'nad jedent Treffer. Hatte er vinen Wirkel zu |Hlage 
ennn diefer „ Wirbel .reht Fäftig war, ‚o belohnte b 

‚„ ylidlide Schüße- den Irommler: wohl. mit einem _ Glai, 
„Meitt, b s :muß zugejtanden: werden, : dak : gewöhnlü 
‚nDM} der / Menge.: diejer. Gläjer ‚das Gefidht bes brave 
Tiides: immer Föter- und fein Vrommeljdlag: Ammer wild 

A Sıkbei! Die Menge, Bie- fich nıiitlerweilz den Krambube 
'.'h - m Sohandijehen zugeweihdet Hatle,-drängte dh wiedt 
m bie l Shüben’zujammen, wieder, hokzerne; Bogel i 

‚I7n Siplitterit. Yon Minuteszu Minnwiehtieg.die Yır 
gg Rilte Fernrohre wurben Dervargeholt, aun Die JE 
A Berf Stellet! da 1öBermiguventdeden  und- Die-Spanmung wa 

Bogeljdhiehen ftattfand. Wie . gtokartig erfhien nlirt Da 

‚mnals jenes Kelt, das in SlB;c__zf)r[;etl ‚Tauım hejdheidener Hätte . de atenlos, “ wenn, wie_es zuweilen gefdah, nur nod) <i 

P 



N 

gietner "Solzfehen :a der. efernen Spike der Wogellkanige 
ia -unb Der nachite ‘ wohlgezielte 1_C—5£uß' das Shiejal bes 
Tages entjheiden muhte, Hiel enblidy bas keßie Siüd, 

' bamt. Tlrg Halıen Drides Der furätbarjteir aller Vromt. 
"_'a‚ne[u_;%t‘f:e[} g—_bie“ WMenge umbrängte mit Tärmenden, Hod . [ 
“zufen. Beit Steger, bie VBorjteher Lefejltigten dem neuen 
Schühentönig die Krone auf bdem Hut und Hingen iHm 
die Schilderkette um die Schultern, und mum war auı 

. Hr den Schneider, Schäfer, den „jungen Fänt‘‘, der Augen:- 

%'. + 

} F' 

—” eüßl. Inl der Sölner 
. nlg 

"blid-getommen, -3u 3eigen, was ber Fähnried von Liblar 
zu tum ” vermödhte. — Gr [dwang die Fahne um [ih ber, 
dakı “bie Amftehenden erihrect zurüdwidhen, üawang Tie 

„.Aber Teimen Stopf, dwang, Jie wie ein Nad m Feinen Seib, 
und Bn und Her zu der Begleitung von 'Hahren Drides 
Tajender Trommelmufit, bis ihm die Adern am Stopf 

‚-3u ‚[pringen - brohten, S Zabe m mehrmals mit Er 
Ttaunen. zugefaut und .gedacht, Größeres Könne in. Diejem 
Saı wohl. nie geleijtet werden — obgleid Ikı mid der 
opfihiüttelnben‘ Bemerkung eines * alten Bauern ertnnere, 

. ber diejes “Schaufpiel gedanfenvdoll besbactefe: „ Dat es 
nocd nids jän ber vhle Fänt.“ (Das ijt nod nidis gegen 
beir alten Fähnrid.) Dann marjdierte man wisder diel 
mal um- die Bogeljiange — diesmal obne Gebet — undb 
ber Zug- febte fidh nadı dem Dorfe zurüd in Bewegung, 

' Tambour und Fahne voran, Sahnen Drides mit feimnen 
Säbelbeinen: die jeltenjten Rhytdmen Hervorzanbernd, wäh- 
zenb ber junge: Fänt, uun aug in gehobeniter Stimmung, 
4n Gehen ( feine Krafiitüäde mwieder und wieder verjudkte, 
md die. Schüßen den. Triumphmarfdh, duzkı forkwäh endes 
“ ‚Büchlenknallen, verberrlidten. Und Yolz war der Knabe, 
bent ein Sdüge Jein Gewehr anveriraute, /’um dabei mit 
zumirfen. . Dann- am bdas „Königselfen‘“ in einem Wirts- 
haus, bet weldem; der neue Schlüihenkönig ben altent und 
;ie ‘ WBorjteher ; der Brüberfhaft mit Schinken, : Weiphrot 
‚unb :Qein ‚bewiriete, ımd endlidh abends ein Tanz zu dem 
aefyrünglid mur die- Trommel aufgefpielt. Hatte, zu meiner 
Deit aber ;d;.nn durdy ein Ondhefjter erfeht, das aus wend; 
>mehr als etner Bioline, diner Klarinette und einem Brumm 
bayı ‚beftand. . . + .5 N 

“ - Mir. {t das Vell des BVBogelfddehens mit all Jeinel 
Ginzelheiten. [o n G ; e 
mid) zurit erjient‘ Male Ddie MHegung eines wirfliden. Cht. 
„geizes‘ Tehrte. Es-war das grohe Bffentlide Nampffpiel 
“Der! Welt, e Der. i Tebte; ı l}'° wem i den Siyer in 

Hochrufen ‚ins“ Dozf: zurüdführte, -jo tam es mir vöt, ‘ als 
werde &s eiwWas Grokes Jein, bieit-(Efy’m au einmal für 

mid zu' erringen.. Mehr als einmal Tollte mir diefes üg 
‚werben in’ päterer ” Zeit, als I0 es nicht mer fe Ba 

f 

Die rheinijde Literatur, und Buchwoche hat in diefjem - 
‚ahr das ganze rheinijde Bolt erfaht; erreidht hat He 
?aé?babutdfibaig jfie Ti zu einer Heimatjhau auswudjs 
und alle Theintfjdjen hHeimatforjdhenben und heimatpflegen. 
hen Kräfte auf den Plan und zu freudiger Mikarbeit 
rief. Und da wurde benn in vereintem Wirken, zujammen- 

geitagen, was die rheinijhe, Natur und Kultur darak 

BFT E 

I_gäitft im Gedächknis geblieben, weil es j 

E 

"Deht Kampfe jad, mit dersglänzenben Sihilberlefte g . 

%cääücft,‘ m‘?£j'fl)?nff'brte jußeh’ää'g Menge umbrätgte‘ und: mi - 

gerifiert, - in Wort. und Bild ‚ gezeigt, was die rheimijde . 

Landjhaft in rer - Lezaubernden vielgeftaltigen Shön- 

‘Geit "non- Matur aus Hl undı durdy-die Gejdthte geworben‘ - 
. , was Theinijger. Yleih .und- trena Arbeitfamteit . aus - 
. ‘Den : Naturgejhenten . der : Heimat 3u Nug und Yromme 

er Menjhen umgeformt, was Heinijhes Geiijteslehen An 
MijfeniGaft und Stunft gefajfen, 1 ıS Tbel 

jaltem Brauch unıd. Bäterfütte , feltgehalten. 
S 

ommen‘ ]. 

en, wa5,das Theinifäe Bold. 

alles fritt uns aus allen vheintfdjen Gauen enigegelt vdn. . 
‚Bingen bis Emmerid, aus. dem Taunus, Wejterwald und - 
. Bergijchen. Land, aus Hodwalb, Hunsrüc, und Mojellantd, 
"Aus” ber Eifel. und; vom Stieberrheit: Siädte, Berehte tend“, : 
‚Berbäntde . haben m Sonderräumen ausgeftellt,. . was ‘ji'‚e \ 
als -Befites ihrer Seimat preifen Dürfen. ' Da H umjer 
‘Wrühler Eifelverein nicht zurüdgebhlieben. Mit Yntel . 
Hügung ber Stadt Brühl und, vieler Kunjk- und Heimat- 
freunde, Hat er eine jtattlidje Bilderfgan vom Brühler 
Soloy undb Bark und aus dem Braunäoklengebiet ga 
ISaffen. Befonders : fehenswert Jind die mit Gnehmigung. 
'{Jpt Krongutverwaltung in 52_32{:}i11 a1g bem Schloh ent- ie ‘ _ . yesalei- 
UE rfirlß;*i;'ä?ä&%%“fä}éi?@}?%%fis%fäm @n€{g?.‘ät;gd;tägjü %%%13: . 
bunbert, die Phötographien ver Staatliden Bilditelle In 
Berlin und die von. Mitgliedern des Eifelverins aufgenome . menen Paxtbildber und vor- und frühgeldichtliken Denk: 
mäler aus der Umgebung von Brühl, Mud 
ler ‘ Heimatliteratur 
N vertreten. 

DBei aller 

il m der Ausjtellung ‚fajt voläl 

Monnigfaltigieit der Ausitellungsit den verfiedenjten äiaiaetä ' tDeinlandes Ydgt 16 
bod) ein einheitlider -Charaiter, ' bdie ferndeutjgje Eigenarl . 
bes . ıheinijdhen ‚Landes und - Bolkes., ' Wie Könnte es audh . 
‚anbers fein! ” Aın Rhein i ja das edyie Deutfhtum zu 
‚Hauje. HSier ftand die. Wicge des-größten datiihen Ton. 
‚Tümnftlers, Beethovens; . rheintjhe  Landfaft und rheinifdes 
Leben regien aunferen größten beutfden Didyier, Goethe, 
3u Teinen |dönjten Sdöpfungen "an; am Nbin u 
bie , [d)öfl_iié deutjde - Heldengeftalt: Sirgfrieb. - Um . 
Khein Jpielt das Hohe Lied der beutfchen Treue, der . 
Sth_elungentreue._ Und bieje beutfde Treue ift Hewte, ge. - 
‚feltigt durch Leid. und MNot, lebendiger beme:je., Das Be. . 
jeugten bdemn audı die Weranjtaltungen der Heimatz 

‚ wodje vom 19, bis 22, Ymt, wo, alle Beima.freudigen 
Vereine in Nbeinlands Me.ropole tagien und mizxdnander 
weiteiferten in Beweifen der Liebe und Treue zur 1Beintjdjett 

hielt.im EChrenhof des Mejjegebäudes eine $Guptner-finmä 
Iumg mit einem Lidthildervortrag des Profejjors Dr. . 

' Alaphed über „i'tieb-értf;efnäc!je Bandesjälöff.r, en 
weldiem heben den Schlöfjern Bonn, Benshirg und Ben- 

43 votb- Orsbefondert des alle an Kunftwert und Pradt über- 
ragehden: - fürfligen Brühler: Schlojfes  gedadt.. 

. Der Zwedverband: ber Kölner Eifeklversine, De 
jtebend qus den Ortsgruüppen Kölner Eifelverein, Ortsgripk * 
pe Röln des € M, Mülheim (Nhein), MWissborf und 

. Brühl weranftalteten im Barlhaus einen .Eifelabend, an 
weldem zahlreide Brühler Mitglieder teilnahmen, und der 

“ unter ber waderen Beitung bder Herren Regierungsrat 
‚Ridier und Meitor BüHler durd Bortrag, Reden, - 
Gefang und‘ Nezitationern, wobel Didgter und Künftler ihre 
bejten- Gaben boten, einen «rHebenben Verlauf nahm. 
SHerr SHSermann Ritter; unjer rBeinijder Fontane, dem 
es gegeben ijt, die. Theinijde Heimat mit Haren Digter- 
augen 3zu fhauen, wuhte fie kr jeinent Varirage aus [:inem 

e 

‘} warmen Digterherzen heraus j0 Iinnig und treu zu JL 
bern, baı wir 'in StobB und Bewunderung [ie immer 
höher und Höher JHäßen lernten. Und Krau Denskat 
irug  jo Dbegeiflterungsvoll eigeneg tiefempfundene 
Digiungen von rheinijder deutjäjer Treue vor, Ddajı alle 
Zuhörer in die Hehrite Seimatjiimmung verjeßt, i auf- 
wärts gefragen fühlten in die Gefilde der wahren Heimal-” 
jeligteit, Bon diejer. Heimatfeligteit” butdbrungen, mm . 
teit Dayn die Fejtteilnehmer begeijtert in bie Danfesworte 
ein, die im Muftrage bdes Zwedverbandes der Nöhrer 
Eifelvereine der. Mor]ihHende der Brühler Ortsgruppe ben - 

‘ Mortragstünfilern jpendete und die jidy verdihteien in _ 
- dernit  Gelöhnis: * ;Dır Nheit, bleibjk deutjdh, iwie m"eüte3 . 
Brujt.“ 

..MlAr 

die Brüß: 

des - Mbheinlandes zugt [ 

] Seimat und zum beutjden Baterlande. Der RhHeinijhe 
‚Berein für Denimalpflege und Heimat


